
Aus den Schätzen des 
Bilker Heimatarchives

Heimatverein Bilker Heimatfreunde e.V





Geboren am 27. Mai 1910 in 
Düsseldorf-Oberbilk

Vater  Jan Theodor 
holländischer Staatsbürger

Mutter  Maria Gertrud  geb. Beckers



Bildung

1916  Besuch der Volksschule an 
der Martinstraße

1920  Besuch der Realschule an 
der Clarenbachstraße

1925  Kaufmännische Lehre als 
Drogist





Januar 1945  Gründungsmitglieder der AntiFaKo

Antifako ➔ Antifaschistischekampforganisation

1.  Hermann Smeets Pseudonym  Walter Jordan

2. Otto Blumhoff 3.  Willi Erkelenz

4.  Peter Huppertz 5.  Hermann Maaßen

6.  Matthias Metzmacher 7.  Willi Tewes

8.  Helmut Walter 9.  Hans van der Weiden

10.  Ludwig Weingarten







Zehnerkomite
Vorsitzender: Hermann Smeets, Kaufmann
Düsseldorf,  Germaniastraße 24

Mitglieder:
Dr. A. Wiedenhofen, 
Rechtsanwalt 
Düsseldorf,  Steinstraße 15a 

Karl Büchler, Pfarrer 
Düsseldorf,  Konkordiastraße 
68 Franz 

Merzbach, Rektor Düsseldorf, 
Wilhelm Tell Straße 9 

Dr. Henseler, Amtsgerichtsrat 
Düsseldorf,  Nauheimerstraße
40 

Leo Niek,  Arbeiter Düsseldorf,  
Unter den Eichen 69

Eberhard Ruhnau, 
Maschinenschlosser Düsseldorf,  
Erkratherstraße 316 

Fritz Fromme, Strassenbauer
Düsseldorf,  Kettwigerstraße 8 

Theodor Krüger, Schuhmacher 
Düsseldorf,  Düsselstraße 66 

Dr. Karl Hagedorn, Arzt Düsseldorf,  
van Gahlenstraße 4





Gründungsmitgliederliste 
März 1951 in der 

Gaststätte
„Germanenhof“



1951  Gründung des BHV  
1955  Aufbau der Zeitschrift                

„Sternwarte“
1957  Gründung „Paten der 

Freude“   
1958  Schaffung des Archiv in der 

5 Etage Neusserstr. 133
1971  Eröffnung des Archiv auf 

der Himmelgeisterstr. 73







1986   Frauen offizielle Mitglieder











Hans Schiffer

Von März 1981 bis 
Februar 1999



Erich Pliszka

von Februar 1999  
bis März 2017



Dirk Jehle

von März 
2017





Johann Friedrich Benzenberg

Geboren am 05. Mai 1777 in Wuppertal-
Schöller

Vater: Pfarrer Heinrich Benzenberg
1744 – 1809

Mutter: Johanna Elisabeth  geb. Fues
1759 - 1841



Bildung:

Volksschule in Schöller

Unterricht durch den Vater

Theologiestudium in Herborn und Marburg

Wechsel zu Astronomie, physische Geografie, 
Meteorologie, Geologie in Göttingen

Promotion in Duisburg



Lehrer am einem  Hamburger Mädchen 
Lyzeum

1807   Heirat mit Johanna Charlotte Platzhoff 
(1789–1809)

Tochter eines reichen Wuppertalers 
Fabrikanten Friedrich Adolf Platzhoff

1809    Tod von Charlotte und Heinrich 
Benzenberg











1843 Eigene Sternwarte                             
Charlottenruh  





07.06.1846 
Golzheimerfriedhof



Franz Brünnow 1821 -1891



Geb.16.04.1822
In Schweidtnitz  Polen

1859 Heirat mit 
Karoline Maercker

Karl Theodor Robert Luther





Thetis   17. April 1852
Proserpina 5. Mai 1853
Bellona  1. März 1854
Leukothea 19. April 1855
Fides 5. Oktober 1855
Aglaja 15. September 1857
Kalypso 4. April 1858
Mnemosyne 22. September 1859
Concordia   24. März 1860
Leto 29. April 1861
Niobe  13. August 1861
Diana  15. März 1863
Alkmene 27. November 1864
Klio 25. August 1865
Antiope 1. Oktober 1866
Arethusa   23. November 1867
Hecuba  2. April 1869
Amalthea 12. März 1871
Peitho 15. März 1872
Sophrosyne  27. September 1873
Germania  12. September 1884
Eukrate 14. März 1885
Tyche 4. Mai 1886
Glauke 20. Februar 1890





Alexander 
Wilhelm Luther
25.01.1860 in der 

Sternwarte
1901 Heirat mit 

Margarete 
Fritsche



Promotion über den Planeten 
AMALTHEA den sein Vater  

entdeckt hatte.

Übernahme der Bilker 
Sternwarte





17.Dezember 
1937

Beerdigung 
auf den 

Südfriedhof
Überführung 
seiner Eltern
Ehrengrab









Loretokapelle



1641 Aufstellung eines Bildstockes (geschnitztes Marienbild) 
Pfalzgraf  Johann Wilhelm 

1687 Entwicklung zum Wallfahrtziel Jan Wellem ließ über dem 
Bildstock eine Kapelle errichten 

1688 Jan Wellem vertraut das Loretohaus dem Jesuitenkollegium 
an 
Das Loretohaus wird mehrfach erweitert um die Zahl der 
Gläubigen aufzunehmen. 

1797 Pater Hermann Schönenbusch kam an die Loretokapelle 
1799 Seit dieser Zeit der Leiter der Loretokapelle 
1810 Schönenbusch starb, Ende der Arbeit der Jesuiten in Bilk
1812 Binterim wurde durch die französische Besatzungsregierung 

die Loretokapelle zugewiesen 
1893 9.Juli 1893 letzter Gottesdienst in der Kapelle 

Beginn des Abbruchs um Platz für die neue Pfarrkirch 
St. Martin (Bilker Dom) zu schaffen 

Daten zur Loretokapelle





Pater Hermann Schönenbusch

01.11.1728 in Düsseldorf

† 24.11.1810 in Düsseldorf-Bilk

02.11.1728 getauft in St. Lambertus

Schulausbildung Jesuiten Gymnasium

26.08.1759 Priesterweihe in Büren/Westfalen

Doktor der Philosophie in Paderborn

1797 Übernahme der Verwaltung der Loretokapelle

Beisetzung auf dem alten Bilker Friedhof





Anton Joseph Binterim

19.09. 1777   in Düsseldorf als Sohn des 
Schneidermeisters Johann Peter Binterim

1796 Eintritt in die Ordensgemeinschaft der 
Franziskaner Ordensname Flosculus
Studium der Philosophie, Physik und Theologie

1802 Priesterweihe in Köln-Deutz

1804 wegen der Säkularisation schied er aus dem Orden aus

1805 Priesterweihe und Pfarrer von Alt St. Martin

1812 Übernahme der Pfarre Loretokapelle



1821 Doktor der Theologie der Würzburger Universität

1824 Orden vom Goldenen Sporn durch Papst Leo XII

1826 Mitglied der Katholischen Akademie in Rom

1839 Inhaftierung in der Festung Wesel

1848 Mitglied der Prager Universität und in die Preußische 
Nationalversammlung gewählt

1852 Ehrendoktorwürde des Kirchenrechts der Kath.
Universität Leuven

17.Mai 1855 Tod in Düsseldorf-Bilk und Beerdigung auf  
dem Alten Bilker Friedhof







Alt St. Martin

700 bis 800  Wahrscheinliche Erbauung, wie 
Ausgrabungen ergaben

788 Zerstörung durch Sachsen

884 Zerstörung durch Normann

919 Zerstörung durch Ungarn

1019 Urkundlich benannt

1858 Bilker Komitee rettet Alt St. Martin vor 
dem Verfall

1933 Bei Erdarbeiten wurden 2 Gebeine 
gefunden, die aber nicht zugeordnet werden    

konnten. Sie sind dort wieder beerdigt worden.

1935 Umbettung von Pater Schönenbusch vom Alten 
Bilker Friedhof in Alt St. Martin









Ständige Restaurierung mit immer neuen 
geschichtlichen Funden

1961 Neue Glocke, gespendet von den Bilker 
Heimatfreunden

1989 Neuer Hahn, die Vergoldung übernahmen die 
Bilker Heimatfreunde, der alte Hahn hängt in 
unserem Archiv

2006 Neues Portalfenster, gestiftet von der St. 
Martins-Kompanie

Türgriffe und Sturz von Bert Gerresheim











Alter Bilker Friedhof

Gräberfeld ab 1805 auf dem ehemaligen Pestfriedhof zwischen 
Sternwart Straße und Volmerswerther Straße für die Bilker 
Bevölkerung

Noch vorhandene Gräber rund um das nun kleine Hochkreuz

1779 – 1855 Pfarrer Dr. Anton Joseph Binterim

1829 – 1865 Kaplan Johann Adam Jansen

1810 – 1879 Pfarrer Johann Palm

1837 – 1891 Pfarrer Dr. Theol. Franz Henrichs



Erinnerungstafeln➔1954 um die Gräber gelegt

Joseph Wimmer (1781 – 1860) Schlossermeister

Johann Joseph Scotti (1787 – 1866) Sammlung von Gesetzen und 
Verordnungen

Ernst Deger ( 1809 – 1885) Maler  Vertreter der Düsseldorfer 
Malerschule

Percy Freiligrath (1852 – 1891) Jüngster Sohn von Ferdinand 
Freiligrath

Wilhelm Kreutzer (1825 – 1892) Hauptschulllehrer in Bilk

Maria Melos (1819 – 1899) Schwägerin von Ferdinand Freiligrath

Geheimrat Dr. Woldemar Harleß
(1828 – 1902) Historiker und Archivar

Wilhelm Schiffer Unbekannter Bilker Bürger





17. Juni 1810  Ferdinand Freiligrath Detmold

1784 - 1825 Vater: Wilhelm Freiligrath
1783 - 1817 Mutter: Anna Luise Wilhelmine

Geb. Tops

Besuch des Detmolder Gymnasiums
Lehre als Kaufmann

20.05.1841 Heirat Ida Melos
1817 – 1899 5 Kinder: Käthe, Wolfgang, Luise, Otto Georg-Percy, Marie starb 

als Baby

Unstetes Leben durch viel Reisetätigkeit

18. März 1876 Bad Cannstatt











Mathieu Neumann

14. April 1867 geboren in Köln

1885 – 1890 Besuch des Konservatoriums in Köln
15.05.1898 Heirat mit Lehnen, Maria

Im Laufe der Ehe 5 Mädchen, 1 Junge

1888 Erhalt des Mendelsohn-Staatspreises in Berlin

Anstellung als Chorleiter in Köln

1902 Erste Vorführung seiner Chorballade „Sardanapal“ im 
in Gegenwart König Eduard VII und seiner
Gemahlin



14.März 1904 Ernennung zum Chorleiter des Männerchores 
1904 Düsseldorf

1906 nach Sheffield, Yorkshire Chorus

1909 Reise nach New York als Preisrichter

1911 Größte Sängerfahrt mit einem Sonderzug der 
Eisenbahn nach Österreich und der Schweiz

1927 Konzertreisen nach Hildesheim, Goslar und 
Harzburg

02. Januar 1928 Tod während einer Chorprobe in der 
Ludwigsburg











Leo Statz

17.07.1898 geb. in Köln

Vater Landgerichtsrat Richard Statz
Mutter Adele Statz geb. Biesenbach

Geschwister: Magda und Adele

Besuch des Gymnasiums

30.03.1915 Mittlere Reife



Nachfolgende Daten sind dem Tagebuch der Adele Statz entnommen

01.10.1916 Musterungsbefehl
12.10.1916 gemustert

Garde-Infanterie 65ten Infanterieregiment
Fahnenjunker

02.09.1917 Gefreiter
05.12.1917 Unteroffizier

20.03.1918 Fähnrich
27.07.1918 Erhalt des Eisernen Kreuzes
02.08.1918 Leutnant

29.11.1918 Abitur











1935 Scheidung, Günter bleibt beim Vater

01.02.1941 Kirchliche Heirat mit Mia Wegmann

02.08.1942 Totalverlust des Elternhauses 
Kronprinzenstr. 43

Wegzug der Familie nach Rhede

22.07.1943 Feier in der Kantine in Trier zu einem guten 
Geschäftsabschluss



31.08.1943 Fahrt von Rhede nach 
Birresborn/Eifel

01.09.1943 Verhaftung in Trier

16.09.1943 Fahrt auf eigene Kosten nach Berlin 
und Inhaftierung in Berlin-Moabit

27.09.1943 Prozess vor dem Volksgerichtshof
Richter Roland Freisler

29.09.1943 Überführung von Moabit ins 
Zuchthaus Brandenburg- Görden

01.11.1943 gegen 16:00 Uhr Tod durch die 
Guillotine
Es starben noch 3 weitere Männer













„Liebe Zuhörerinnen und Zuhörer,
wir danke Ihnen herzlich für Ihre Aufmerksamkeit und Ihr Interesse an 

den Geschichten und Fundstücken aus unserem Bilker Heimatarchiv. Sie 
haben heute nur einen kleinen Einblick in die Vielfalt erhalten, die in 

unseren Schränken, Kisten und Sammlungen schlummert – und darauf 
wartet, entdeckt zu werden.

Diese Schätze sind mehr als historische Objekte: Sie verbinden 
Generationen, erzählen vom Alltag, von besonderen Momenten und vom 

Wandel unseres Stadtteils. Damit sie lebendig bleiben, brauchen sie 
Menschen, die hinschauen, fragen und bewahren.

Darum lade wir Sie herzlich ein, uns im Bilker Heimatarchiv zu besuchen. 
Kommen Sie vorbei, stöbern Sie in den Beständen. Jede Begegnung 

bereichert unser gemeinsames Gedächtnis.
Vielen Dank für Ihr Interesse – und wir freuen uns darauf, sie im Archiv 

wiederzusehen.“


